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Nationales  Vorwort  

Dieses Dokument  enthalt  die deutsche Ubersetzung des internationalen Norm-Entwurfes 

ISO/DIS 12219-12:2024, der von der gemeinsamen Arbeitsgruppe ISO/TC22�  ISO/TC146/SC 6/WG13 

(JWG13) �Determination of volatile  organic components in car interiors� der Technischen Komitees 

ISO/TC22 �Road  vehicles� und  ISO/TC146 �Air quality�,  Unterkomitee (SC 6) �Indoor air�, erarbeitet wurde, 

dessen Sekretariat von DIN (Deutschland) gehalten wird. 

Das zustandige nationale  Normungsgremium ist der Unterausschuss NA134-04-04-06UA �Innenraum  

von Straßenfahrzeugen� im DIN-Normenausschuss VDI/DIN-Kommission Reinhaltung  der Luft (KRdL)�  

Normenausschuss. An  der Erstellung  dieses Norm-Entwurfes waren der Fachbereich IV �Umweltmesstech-
nik�  der VDI/DIN-Kommission Reinhaltung  der Luft (KRdL)�  Normenausschuss, sowie der Arbeitskreis 

�Innenraumemission� des Verbandes der Automobilindustrie (VDA) maßgeblich  beteiligt.  

Um Zweifelsfalle  in der Ubersetzung auszuschließen, ist die englische Originalfassung beigefugt.  Die Nutzungs-
bedingungen  fur den deutschen Text des Norm-Entwurfes gelten gleichermaßen auch  fur den englischen Text.  

Aktuelle  Informationen zu diesem Dokument  konnen  uber die Internetseiten von DIN (www.din.de)  durch eine 

Suche nach  der Dokumentennummer aufgerufen werden. 
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Nationaler  Anhang NA  

(informativ) 

Literaturhinweise  

DIN ISO12219-1, Innenraumluft  von Straßenfahrzeugen�  Teil 1:  Gesamtfahrzeugprüfkammer�  Spezifikation 

und  Verfahren  zur  Bestimmung  von  flüchtigen  organischen  Verbindungen  in  der  Fahrgastzelle 

DIN ISO12219-2, Innenraumluft  von Straßenfahrzeugen�  Teil 2:  Screeningverfahren  für  die Bestimmung  von  

flüchtigen  organischen  Verbindungen  aus Fahrzeuginnenraumausstattungsteilen�  Probenbeutel-Verfahren  

DIN ISO12219-3, Innenraumluft  von Straßenfahrzeugen�  Teil 3:  Screeningverfahren  für  die Bestimmung  von  

flüchtigen organischen Verbindungen aus Fahrzeuginnenraumausstattungsteilen�
Mikroprüfkammer-Verfahren  

DIN ISO12219-4, Innenraumluft  von Straßenfahrzeugen�  Teil 4:  Verfahren  für  die Bestimmung  von  flüchtigen  

organischen Verbindungen  aus Fahrzeuginnenraumausstattungsteilen�  Kleinprüfkammer-Verfahren  

DIN ISO12219-5, Innenraumluft  von Straßenfahrzeugen�  Teil 5:  Screeningverfahren  für  die Bestimmung  der  

Emissionen  flüchtiger  organischer  Verbindungen  aus Fahrzeuginnenraumausstattungsteilen�  Statisches  

Prüfkammer-Verfahren  

DIN ISO12219-6, Innenraumluft  von Straßenfahrzeugen�  Teil 6:  Verfahren  für  die Bestimmung  von  

schwerflüchtigen  organischen  Verbindungen  aus Fahrzeuginnenraumausstattungsteilen  bei  höheren  

Temperaturen�  Kleinprüfkammer-Verfahren  

DIN ISO12219-7, Innenraumluft  von Straßenfahrzeugen�  Teil 7:  Geruchsbestimmung  in  der  Innenraumluft  

von Straßenfahrzeugen  und  Emissionsprüfkammerluft  von Bestandteilen der  Innenausstattung  durch  

olfaktorische Messungen  

DIN ISO12219-8, Innenraumluft  von Straßenfahrzeugen�  Teil 8:  Handhabung  und  Verpacken  von  Materialien 

und  Komponenten für  Emissionsprüfungen  

5  

� Entwurf � 

Full document details: E DIN ISO 12219-12:2024-05

http://www.avadocuments.com/doc/e-din-iso-12219-12-2024-05
http://www.avadocuments.com/doc/e-din-iso-12219-12-2024-05


E DIN ISO  12219-12:2024-05  

Vorwort  

ISO  (die Internationale  Organisation  fur Normung) ist eine weltweite  Vereinigung nationaler  Normungsinsti-
tute  (ISO-Mitgliedsorganisationen). Die Erstellung  von Internationalen Normen wird ublicherweise von Tech-
nischen Komitees von ISO  durchgefuhrt. Jede Mitgliedsorganisation, die Interesse an  einem Thema hat,  fur 

welches ein Technisches Komitee gegrundet wurde, hat  das Recht,  in diesem Komitee vertreten zu sein. Inter-
nationale  staatliche  und  nichtstaatliche  Organisationen,  die in engem Kontakt  mit  ISO  stehen, nehmen eben-
falls an  der Arbeit teil. ISO  arbeitet bei allen  elektrotechnischen Normungsthemen eng mit  der Internationalen  

Elektrotechnischen Kommission (IEC) zusammen. 

Die Verfahren, die bei der Entwicklung  dieses Dokuments angewendet wurden und  die fur die weitere Pflege 

vorgesehen sind, werden in den ISO/IECDirectives, Teil 1,  beschrieben. Es sollten insbesondere die unter-
schiedlichen Annahmekriterien fur die verschiedenen ISO-Dokumentenarten  beachtet werden. Dieses Doku-
ment  wurde in Ubereinstimmung mit  den Gestaltungsregeln  der ISO/IECDirectives, Teil 2,  erarbeitet (siehe 

www.iso.org/directives). 

ISO  weist auf  die Moglichkeit hin, dass die Anwendung dieses Dokuments mit  der Verwendung eines oder 

mehrerer Patente  verbunden sein kann.  ISO  bezieht jedoch in dieser Hinsicht keinerlei Stellung  bezuglich 

Nachweis, Gultigkeit  oder Anwendbarkeit jeglicher beanspruchten Patentrechte. Zum Zeitpunkt  der Veroffent-
lichung  dieses Dokuments lag  ISO  keine Mitteilung  uber ein Patent  bzw.  mehrere Patente  vor, welche/s zur 

Umsetzung dieses Dokuments erforderlich sein konnte/n. Anwender werden jedoch darauf hingewiesen, dass 

dies moglicherweise nicht der aktuelle  Informationsstand ist.  Dieser kann  jedoch der Patentdatenbank  unter 

www.iso.org/patents  entnommen  werden. ISO  ist nicht dafur verantwortlich, einige oder alle  diesbezuglichen 

Patentrechte zu identifizieren.

Jeder in diesem Dokument  verwendete Handelsname dient nur zur Unterrichtung der Anwender und  bedeutet 

keine Anerkennung.  

Fur eine Erlauterung des freiwilligen Charakters von Normen, der Bedeutung  ISO-spezifischer Begriffe und  

Ausdrucke in Bezug  auf  Konformitatsbewertungen  sowie Informationen daruber, wie ISO  die Grundsatze der 

Welthandelsorganisation (WTO,  en: World Trade Organization) hinsichtlich technischer Handelshemmnisse 

(TBT, en: Technical Barriers to Trade) berucksichtigt,  siehe www.iso.org/iso/foreword.html. 

Dieses Dokument  wurde vom Technischen Komitee ISO/TC146, Air quality, Unterkomitee SC 6,  Indoor  air,  erar-
beitet.  

Eine Auflistung  aller  Teile der Normenreihe ISO 12219 ist auf  der ISO-Internetseite abrufbar. 

Ruckmeldungen  oder Fragen zu diesem Dokument  sollten an  das jeweilige nationale  Normungsinstitut  des 

Anwenders gerichtet werden. Eine vollstandige Auflistung  dieser Institute  ist unter www.iso.org/members. 

html  zu finden. 
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Einleitung 

Kunstleder findet in Fahrzeuginnenraumen  weit verbreitete Anwendung. In  diesem Dokument  werden Pruf-
verfahren zur Bestimmung  der Foggingeigenschaften von Kunstleder aus  PVC oder Polyurethan  festgelegt.  

Die Prufverfahren sind auch  fur die Untersuchung anderer Materialien und Fertigprodukte anwendbar,  die als  

Verkleidungsmaterialien verwendet werden konnen.  
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1  Anwendungsbereich 

Dieses Dokument  legt  Prufverfahren fest,  die der Bestimmung  der Foggingeigenschaften von Kunstleder aus  

PVC oder Polyurethan, das als  Verkleidungsmaterial in Innenraumen  von Kraftfahrzeugen verwendet werden, 

dienen. 

Die Verfahren konnen  auch  auf  Flussigkeiten, Pasten, Pulver oder feste Rohmaterialien, die die Basis fur solche 

Verkleidungsmaterialien darstellen oder aus  denen die Materialien hergestellt werden, anwendbar sein. Die 

Verfahren konnen  auch  auf  andere Materialien oder Fertigprodukte angewendet werden. 

Die Verfahren sind auf  die Messung  von Foggingkondensat auf  Glasoberflachen  innerhalb der Grenzen der Pruf-
bedingungen  anwendbar.  In  folgenden Fallen  konnen  die Tests nicht oder nicht genau  messen: 

� die Oberflachenspannung  des Kondensats ist gering, wodurch sich eine fruhe Koaleszenz zu einem dunnen  

transparenten Film ergibt; 

� das Kondensat ist in derartig großer Menge  vorhanden, dass die Tropfchen zusammenfließen und  einen 

schweren oligen/klaren  Film ergeben (dieser schwere Film erzeugt falsche Ablesewerte). 

In  solchen Fallen  wird das gravimetrische Verfahren bevorzugt.  

2  Normative  Verweisungen 

Die folgenden Dokumente  werden im Text in solcher Weise in Bezug  genommen, dass einige Teile davon oder 

ihr gesamter Inhalt  Anforderungen des vorliegenden Dokuments darstellen. Bei datierten Verweisungen gilt  

nur die in Bezug  genommene Ausgabe.  Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe  des in Bezug  

genommenen Dokuments (einschließlich aller  Anderungen). 

ISO 2813,  Paints and  vanishes�  Determination  of  gloss value at  20°,  60°  and  85°  

3  Begriffe  

In  diesem Dokument  werden keine Begriffe aufgefuhrt. 

ISO  und  IEC stellen  terminologische Datenbanken  fur die Verwendung in der Normung unter den folgenden 

Adressen bereit: 

� ISO  Online  Browsing Platform: verfugbar unter https://www.iso.org/obp  

� IEC Electropedia: verfugbar unter https://www.electropedia.org/  

4  Kurzbeschreibung 

Ein  Prufstuck  wird in einem Glasbecher erhitzt.  Jegliche fluchtigen Bestandteile werden entweder auf  eine 

gekuhlte  Glasplatte  oder eine Scheibe aus  gekuhlter  Aluminiumfolie kondensiert. 

Der Foggingwert F wird als  Quotient,  in Prozent,  des Glanzwerts der Glasplatte  mit Foggingkondensat und  

dem Glanzwert derselben Glasplatte  ohne Foggingkondensat berechnet.  Die Glanzwerte werden nach ISO 2813  

gemessen. 

Die Masse der kondensierbaren BestandteileG ist durch die Differenz zwischen den Massen der Aluminiumfo-
lienscheibe vor und  nach  dem Fogging gegeben.  
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5  Geräte  und Materialien  

5.1  Thermostatisch  gesteuertes Bad  oder  gesteuerte Kammer, ublicherweise darauf ausgelegt,  bei bis 

zu 130 °C betrieben  zu werden. Sicherheitseinrichtungen zur Verhinderung einer Uberhitzung mussen vorhan-
den sein. Das Umwalzsystem, die Bad-  oder Kammerkapazitat  und  das Heizsystem mussen so beschaffen sein, 

dass die Temperatur im Bad  oder in der Kammer  auf  ±1,0 °C konstant  gehalten werden kann.  

ANMERKUNG Damit  die Temperatur konstant  gehalten werden kann,  wird empfohlen, die Agitation  des Bads oder der 

Kammer  mit  langsamer  gleichmaßiger Geschwindigkeit durchzufuhren. 

Das Bad  oder die Kammer  muss so ausgelegt  sein, dass die Temperatur nach dem Platzieren der Becher (5.5) 

im Bad  oder in der Kammer  nicht um  mehr als  5 °C  fallt  und  dass die Pruftemperatur nach  weniger als  20min  

wieder erreicht wird. Der Mindestabstand  zwischen den Bechern und  den Wanden muss 30mm  betragen.  

Das Olbad  muss mit  einer Einrichtung  ausgestattet  sein, die den Abstand  zwischen der Flussigkeit und  der 

unteren Oberflache der Glasplatte  (5.3) angibt.  Dieser Abstand  muss (60 ± 2)mm betragen.  Bei Verwendung 

einer Luftkammer muss der Becher so platziert  werden, dass der Becher bis zum Rand in der zu erhitzenden 

Kammer  platziert  ist.  

Siehe AnhangA  fur einen Vergleich von Daten, die mit  einem Olbad  und  einer Luftkammer ermittelt wurden, 

wobei die richtige Positionierung der Becher zu ahnlichen Ergebnissen fuhrt.  

5.2  Wärmeträgerflüssigkeit,  Flussigkeit oder Luft,  fur das thermostatisch gesteuerte Bad  oder die ther-
mostatisch gesteuerte Kammer  (5.1). Die Flussigkeit muss temperaturstabil  und  zur leichteren Reinigung  vor-
zugsweise wasserloslich  sein. Eine  geeignete Flussigkeit ist modifizierter mehrwertiger aliphatischer Alkohol.  

5.3  Floatglasplatten,  in  Wohnungsfenster- oder Windschutzscheibenqualitat,  zur Kondensation des Fog-
gings, Dicke (3 ± 0,3)mm, entweder quadratisch mit  den Mindestmaßen  110mm×110mm oder kreisformig 

mit  einem Durchmesser von 103mm. Der Glanzwert aller  verwendeten Platten  muss bis zu ±2-%-Einheiten 

gleich sein. Die verzinnten und  nicht  verzinnten Oberflachen  der Platte  mussen gekennzeichnet und  die Kenn-
zeichnung muss auf  der Zinnoberflache  vorgenommen werden. Die nicht verzinnte Oberflache ist die Prufo-
berflache, die wahrend der Prufung  zum Prufstuck  zeigt.  

Die verzinnte und  die nicht verzinnte Oberflache der Glasplatte  kann  durch Betrachtung  der Oberflache  in 

einem abgedunkelten  unter einer UV-Lampe mit  einer Wellenlange  von 254nm bestimmt  werden. Die ver-
zinnte Oberflache  wird unter UV-Licht fluoreszieren. 

5.4  Kühlplatten, darauf ausgelegt,  zur Kuhlung  der Glasplatte  (5.3) auf diese gelegt  zu werden. Die Kuhl-
platte  muss hohl sein und  aus  korrosionsbestandigem Metall  bestehen. Die zur Glasplatte  zeigende Seite muss 

aus  Aluminium  bestehen. Sie muss uber zwei Kuhlwasseranschlusse  verfugen,  die so angeordnet sind, dass 

das Kuhlwasser durch den gesamten Innenraum  der Platte  fließt.  Die mit  der Glasplatte  in Kontakt  stehende 

Oberflache muss flach  sein. Bei der Verwendung einer Flussigkeit als  Warmetragerflussigkeit muss die Masse 

der mit  Wasser gefullten  Kuhlplatte  mindestens 1 kg betragen,  um  den Auftrieb des Bechers (5.5) im Bad  zu 

uberwinden. Das gesamte Gewicht der Kuhlplatte  muss auf  dem Becher ruhen. Fur jeden Becher muss eine 

separate  Kuhlplatte  verwendet werden. 

Die Kuhlplatte  und  das zugehorige Wasserthermostat mussen so ausgelegt  sein, dass die mittlere Wassertem-
peratur 21 °C  betragt  und  die Temperaturdifferenz zwischen dem Einlass  und  dem Auslass 1 °C  nicht uber-
steigt.  

5.5  Becher mit  flachem Boden,  aus  hitzebestandigem  Glas,  Mindestmasse 400 g,  mit  den in Bild 1  gezeig-
ten Maßen.  
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Bild 1�  Glasbecher;  Maße in Millimeter  

5.6  Referenzflüssigkeit,  Diisodecylphtalat  (DIDP). 

Ein  Beispiel fur einen Anbieter fur eine DIDP-Referenzflussigkeit ist in der Fußnote1 angegeben.  Ein  analy-
tischer Reagenzstoff oder Ahnliches kann  verwendet werden. Ergebnisse des DIDP unterscheiden sich unter 

Umstanden je nach Anbieter und  mussen verifiziert werden. 

Siehe AnhangB  fur Beispiele von Ergebnissen des DIDP fur verschiedene Anbieter. 

5.7  Metallringe, Außendurchmesser 80mm,  Innendurchmesser 74mm,  Hohe 10mm  und  Masse (55 ± 1) g, 

bestehend aus korrosionsbestandigem  Stahl,  dient dazu, das Prufstuck  flach  zu halten.  

1 Eine DIDP-Referenzflussigkeit kann  beschafft werden bei: SP Technical Research Institute  of Sweden, Chemistry 

and  Materials Technology, Postfach 857, SE-501 15Boras,  Schweden, Fax: +4633 10 3388, E-Mail:  info@sp.se. Diese 

Angabe  dient nur zur Unterrichtung der Anwender dieser Norm und bedeutet keine Anerkennung der Produkte durch 

ISO.  
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5.8  Dichtringe, aus  Silikon-  oder Fluorkautschuk,  L- oder kreisformiger Querschnitt,  Innendurchmesser 

90mm  bis 95mm,  Dicke 2mm  bis 4mm  und  Harte 50 IRHD bis 70 IRHD. 

5.9  Filterpapier,  mit  einem Durchmesser von 110mm und  einer Masse je Oberflacheneinheit von 90 g/m2.  

5.10  Aluminiumfolienscheiben,  Dicke (0,02 ± 0,01)mm, kreisformig mit  einem Durchmesser von 

(103 ± 1)mm oder quadratisch mit  Mindestmaßen  von 110mm×110mm. Die Form der Aluminiumfolie ist 

unerheblich, wenn verifiziert wurde, dass es keine Auswirkungen  auf  die Ergebnisse gibt.  Die vorbereiteten 

Aluminiumfolienscheiben sind in einem Exsikkator (5.18) zu lagern,  um  Kondensation und  Verunreinigung 

zu vermeiden. 

5.11  Glanzmesser, mit  einem 60°-Einfallstrahl  und  einem 60°-Messstrahl nach  ISO 2813.  

5.12  Abstandsstück, darauf ausgelegt,  den Kontakt  zum Kondensat auf  der Glasplatte  wahrend der Glanz-
messung zu verhindern, aus  einem geeigneten Material  hergestellt,  z. B.  Papier oder Kunststoff,  mit  einem 

kreisformigen Loch fur die Messungen.  Die Dicke des Abstandsstucks muss (0,1 ± 0,02)mm betragen  (siehe 

Bild 2).  

Legende 

1 Floatglasplatte  

2 Abstandsstuck  

3 kreisformiges Loch fur die Messungen  

4 verzinnte Oberflache  der Glasplatte  

5 nicht verzinnte Oberflache der Glasplatte  

Bild 2�  Beispiel  eines Abstandsstücks auf  der  Glasplatte;  Maße in Millimeter  

5.13  Spülmaschine,  vorzugsweise an  eine Wasserversorgung mit  entionisiertem Wasser angeschlossen 

und  in der Lage, bei 80 °C  betrieben  zu werden. 
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5.14  Waage, mit  Skalenteilungen  von 0,01mg.#  

5.15  Glasreinigungsmittel,  neutral  oder sauer. 

5.16  Polyethylenhandschuhe. 

5.17  Zange. 

5.18  Exsikkator,  mit  geeignetem Trocknungsmaterial. 

Legende 

A Olbad  

B  Luftkammer 

1 Becher 

2 Dichtring 

3 Aluminiumfolienscheibe (Bestimmung  der Masse 

der kondensierbaren Bestandteile, G nur fur 

Prufung) 

4 Floatglasplatte  

5 Filterpapier 

6 Kuhlplatte  

7 Warmetragerflussigkeit (Flussigkeit oder Luft) 

8 Metallring  (falls erforderlich) 

9 Prufstuck  

10 Agitationslufter 

11 Kuhlwassereinlass 

12 Kuhlwasserauslass  

Bild 3�  Beispiel  einer Prüfeinrichtung  

6  Probenvorbereitung  

Bei fertigen Produkten ist  ein kreisformiges Prufstuck  mit  einem Durchmesser von (80 ± 1)mm aus  der Probe 

zu schneiden. Die Dicke des Prufstucks kann  bis zu 10mm  betragen.  Die Dicke ist bei dickeren Materialien 

durch Entfernen von Material von der Unterseite zu verringern, bis eine Dicke von 10mm  erreicht ist (die 

Unterseite ist die Seite, die von der im Fahrzeug sichtbaren Seite weg zeigt). Wenn andere Prufstuckmaße  

erforderlich sind, durfen diese den Produktspezifikationen oder der Vereinbarung zwischen den interessierten 

Parteien entsprechen. 

ANMERKUNG Probe bezeichnet das Material  vor dem Schneiden. Prufstuck  bezeichnet die Probe, die auf  die fur die 

Probenahme erforderliche Große  zugeschnitten wurde. 
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Zur Bestimmung  des Foggingwerts F sind zwei Prufstucke zu nehmen und  zur Bestimmung  der Masse der 

kondensierbaren BestandteileG sind zwei weitere Prufstucke zu nehmen. 

7  Konditionierung  

Sofern in Tabelle 1  nicht anders festgelegt,  sind alle  Prufstucke mindestens einen Tag  lang  bei 23 °C  und  einer 

relativen Feuchte von 50% zu konditionieren. 

Tabelle 1  �  Beispiele  für  Konditionierungszeiten 

Konditionierungszeit  Material  

Tag  

PVC-Kunstleder 1 

Polyurethan-Kunstleder 1 

8  Verfahren 

8.1  Reinigung 

8.1.1  Allgemeines 

Die Becher (5.5) sind nur an  den Außenflachen zu beruhren. Die Glasplatten  (5.3) oder die Metallringe  (5.7) 

sind nicht mit  bloßen  Handen zu beruhren; es sind Handschuhe (5.16) oder Zangen (5.17) zu verwenden. 

Nach dem die Glasplatten  gereinigt und  getrocknet wurden, ist ein Sichtprufung  darauf durchzufuhren, dass 

die Platten  frei von Kratzern und  anderen Defekten sind; falls  sie dies nicht sind, sind sie zu entsorgen. 

Nach der Reinigung  sind alle  Gegenstande in einer staubfreien Umgebung  bei  Raumtemperatur  zu lagern,  bis 

die Messungen durchgefuhrt werden. Die Becher sind dabei auf  dem Kopf stehend zu lagern.  

8.1.2  Reinigung mit  einer Spülmaschine  

Die Dichtringe (5.8), Becher und  Metallringe  sind zweimal in einer Spulmaschine (5.13) mit  Glasreinigungs-
mittel  (5.15) zu waschen. Falls  die Spulmaschine nicht an  eine Wasserversorgung mit  entionisiertem Wasser 

angeschlossen ist,  ist die gereinigte Ausrustung  in entionisiertem Wasser abzuspulen.  

Die Glasplatten  sind vor jeder Verwendung zweimal in der Spulmaschine bei  einer Temperatur von 80 °C  mit  

einem Glasreinigungsmittel  zu reinigen. Wenn die Spulmaschine nicht an  eine Wasserversorgung mit  entio-
nisiertem Wasser angeschlossen ist,  sind die gereinigten Glasplatten  bei Raumtemperatur  mit  entionisiertem 

Wasser zu spulen  und  in aufrechter Position zu trocknen. 

Es wird empfohlen, die Glasplatten  nicht mehr als  einige Male  wiederzuverwenden, da mikroskopische Kratzer 

die Ablagerungsrate  jeglicher Dampfe und somit die Vergleichprazision des Verfahrens beeintrachtigen  kon-
nen.  Es sind alle  Glasplatten  zu entsorgen, die auf  der Oberflache  Kratzer oder abgeriebene Stellen  aufweisen. 

Prufungen  haben  gezeigt,  dass es sehr wichtig  ist,  neutrale  oder saure Reinigungsmittel zu verwenden, da alka-
lische Reinigungsmittel die Glasoberflache  beeintrachtigen  und  sich der aus  dem Glanzwert berechnete Fog-
gingwert erhoht.  

8.1.3  Manuelle Reinigung 

Wenn keine Spulmaschine zur Verfugung  steht,  kann  die Reinigung  per Hand mit  einem neutralen  oder sauren 

Reinigungsmittel  durchgefuhrt werden. 
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